
Besprechungen.
Mit seinem Vergleich VO. gemalten Kirchénfenster meınt un

mahnt Goethe, man dürfe die Kirche nicht Vo  e der Gasse her, viel-
leicht Sar noch qals flüchtiger Passant, betrachten un: beurteilen, SO1-
ern musse hineingehen un: s1e VO innen her und besinnlich
schauen. Wer möchte diese Goethesche Meınung und Mahnung als
unbillıg verwerfen? Von qußen her erscheinen die gemalten Kırchen-
enster als veErwOTrTrTeNECSs Durcheinander VO.  - iınlen un: grau-braun-
schwärzlichen, lıchtversperrenden Farben. ber VOo.  - innen betrachtet
strahlen s1e einem In wundervoller 1C.  ul, Farbenglut und Fiıguren-
harmonı1e entigegen. AÄAhnlich diıe Kırche Von außen betrachtet, VO.

der Gasse, mehr noch VO.  - der (GOsse her, sehen s1e dıe einen a1s
sinnloses Gemisch Vo  - em Möglichen un Unmöglıchen, dıe ande-
T C: aqals lichtlose Dunkelkammer füur Dunkelmänner, andere als Hexen-
kammer übelsten Aberglaubens, andere als Folterkammer der Freili-
heıit, als Machtinstrument semitisch-römischer Herrs5hergelüste und
Totenkammer freien, tolzen Menschentums. Selbst Katholiken, O:  al
kalholische Akademıiker, gleichen in ıhrem Wiıssen Seıin, Wesen,
Struktur un en der Kırche den (:oetheschen flüchtigen, bisweilen

gelıinde gesagt leichtfertigen Gassengängern, s1e doch
qls Kıingeborene und Insassen der Kırche wenigstens eın  A wen1g Be-
sche1id w1issen koöonnten un: ollten ihre Kırche Das Feckes’sche
Buch 1U alle eiINn: Kommt herein und sehet! Den ehrlichen
Menschen auf der Gassenseıte wiıll und wırd eiIn nen aqautidam-
IMNeTrnN Jassen uber dıe Kırche, den Einheimischen und Insassen wıll
un wird eın Staunen und eılıges Sıchfreuen uüuber ihre Alrche,
dieses göttlich-grandiose Kunstwerk und Heilswerk des dreifaltigen
Gottes, wecken und steigern. Möge das uch iıne Biologie der
Kırche viele „Studenten‘ finden; denn studieren mu Ina. © da
genugt kein Durchblättern un Überfliegen, da braucht schon ein
mindestens zweimalıges Lesen ın Sammlung und Geduld Dann freli-
lıch ang A einem die JN Herrlichkeıt und Schönheıit der
Königıin Kırche enthüllen, und l1aßt einen froh und dankbar eien
Gott sel Dank, daß ich katholisch bın

Karlstadt Main. (lasimir Cap
Doecetrina Sancti Augustini eirca dona Spiritus Sancti textu

Isalae Al, IS Von (antisius DUan Lierde WÜürz-
burg 1935, Rita-Verlag und Druckerel.

Die fleißige, nach geschichtlichen Grundsätzen gearbeitete DiIis-
sertation (Angelicum, Rom) ist der TrTe Augustins uüber die Gaben
des Heilıgen Geistes gew1ıdmet, soweıt Augustinus s1e ZUIN dem Vulgata-
text Is 11,; D ableitet Es ist ber doch ıne Darstellung der Ge-
samtlehre des Kirchenlehrers uber die en, weil sıch gerade 1m
Anschluß diesen ext ausführlichsten darüber außert Eın
Einleitungskapitel bestimmt den Gegenstand un!: die Quellen der
Untersuchung, kennzeiıchnet die efolgte Methode und bietet ıne
kurze Übersicht über den Gesamtinhalt. Der erste eıl zeigt die Vor-
bereitung der Lehre. ın den jüngeren Schriften Augustins, 1n denen
on den Gaben des Geistes und VO Isalastext keine ede ist Es
olg dann 1m zweiıten eıil die Darlegung der endgültıgen Te über
Natur Kap 1), Notwendigkeit (Kap. 2 Siebenzahl Kap 3), Ord-
Nung der Gaben un: ihre Eigenheıt 1m Einzelnen (Kap und ı1n

Paragraphen) un iıhre Verbindung untereinander (Kap. 6) Eın
drıtter eıl zeigt die Verbindung der en mı1t dem des Herrn
‚Kap. und den Vorschriften der Bergpredigt (Kap 2) Die Schluß-
folgerung bietet ıne kurze Zusammenfassung der eWONNECNCH Er-
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155e Fın Verzeichnis de eführten 'Texte eine schema-
che Übersi über die: Gesamtlehre schließen die Arbeit _ ab.

Wer die Weıterentwicklung der abenlehre ennt, sıeht i}
einem kleinen Beispiel, wıe bedeutungsvoll auch die geringsten uße-
rungen Augustins IUr die spätere Scholastık geworden sınd Vielleicht
hätte der Verfasser, der die Übereinstimmungen mıt der Lehre des
heiligen Thomas gewissenhaft verzeichnet, auch dıe Unterschiede
deutlıiıcher herausstellen sollen. aßt Augustinus die Gaben LmM scho-
lastıschen Sınne als bleibende, VO  — den übernatürlichen Tugenden
verschiedene nlagen Uns scheint uch der tatsachliıche Einfluß des
Neuplatonismus auf den Jungen Augustin etwas unterschätzt sSein.
Das Urteil Vo  5 Henry J7 Plotin et l’Occıdent (Louvaın 1934
63—14 ist vorsichtiger abgewogen. anchma hat INa  w} uch den
Wunsch‚ einen ext Augustins aqusführlicher wledergegeben sehen.
Besonders bei der Darlegung der einzelnen Gaben ware das sehr
erkennenswerte Bemuhen des Verfassers, 1m Sinne Augustıns mehr
beschreibend qals systematisch vorzugehen, sichtbarer geworden.

Hennef-Geistingen. Jos Barbel Ss

Kirche 1m amp Im Auftrag der Katholischen Aktion heraus-
gegeben VO  — Prof Clemens Holzmeister. (227.) Wien, 1 1956,
Seelsorger-Verlag. Brosch. 4.65; 2.60; geb 3.20

Die Schrift enthält die acht Vorträge ührender Geister über die
R  M brennenden Fragen der Gegenwart, die dıe Katholische Aktıon IN

Wiıen VOoOrT kurzem mıt großartigem Erfolg veranstaltet hat Wer
diese Vorträge gelesen, stimmt Holzmeister . ın seinem Vorwort be1ı

. qalle Angriffe die Kırche dienen LUr dazu, daß s1e ihr Geistes-
gut LUrL noch mehr entfaltet. Letzten Endes spricht S1e in den Aus-
einandersetizungen der Gegenwart „„das schlechthın entscheidende und
erlösende Wort‘® Michael Pfliegler betont 1ın „  ]J1e religıöse Entscheil-
dung, ıne Forderung der Zeıt", daß WIT wieder das Herrenwort ZU

Ausgangspunkt uUunNnseTesSs Lebens machen mussen: „Suchet zuerst das
Reich Gottes!*® Liener wec die Schläfer ıIn „Nordisch-Asiatisch-
Christlich‘‘ mıit der Feststellung: „Wir stehen mitten ıIn einer seell-
schen Revolution VO außerordentlicher Tiefe un eıte  .6 „Blut un
Rasse‘“ behandelt Schmuidt in gewohnter Meisterschatit.

F nion öhm zeıgt in „Kollektiv, Maschine, Mensch‘‘, daß die Auf-
hebung der persönlichen Selbstbestimmung des Menschen das nde
der Kultur un Menschenwelt edeute „Tragıscher un christlicher
Hero1smus” wırd VO UdW. Haensel beleuchtet, während Gg Bichl
malr über „Christ und Jude‘“‘, den Arierparagraphen U S W:

Spricht, Die beiden etzten Vortrage: Mauer, „Der Kırche Kreuz und
Herrlichkeit“‘ un Henz, „Mysteriıum nıiıcht ythos” kehren 1m
gewlssen Sinne wieder ZUuU Ausgangspunkt zuruck un bileten ine
tröstliche Aussıcht ın die Zukunft für den übernatürlich eingestellten
Menschen. Das Büchlein edeute wiıirklıiıch ıne starke Tat ıIn der
Not der Gegenwart,

Beda DanzerSt Ottilien, Oberbayern.
Apo der katholischen Moral. Von Prof Dr tto Schilling

8 (265) aderborn 1936; Ferd Schöningh. Brosch. 4.30,
geb 5.8  ©

Nur die Kinder des Hauses wissen ıIn allem Bescheid, w as sich
1n demselben befindet; Fremdlinge ber und Fremdgewordene nicht
Dies gılt auch VOIl der katholischen Kirche un!‘ ihrer Mora Nur wer

C


